


Mit Gottes Segen in die Ferien
(großes Schlauchboot, evtl. Schiffe zum Verteilen)

Eingangslied: Einfach spitze, dass du da bist

Begrüßung und Kreuzzeichen: Pfarrer
Schön, dass ihr alle da seid! Heute feiern wir gemeinsam – das Schuljahr ist geschafft und die Ferien stehen vor der Tür.

Einleitung: Kind
Schaut einmal nach vorne: Da steht heute ein großes Schlauchboot. Ein Schlauchboot erinnert uns an viele Dinge: an Ferien, Spaß, Abenteuer – und daran, dass man manchmal auch müde wird. So wie ein Boot uns trägt, hat uns dieses Schuljahr getragen: durch schöne Momente, aber auch durch schwierige Zeiten. Heute wollen wir daran denken:
Was war schön?
Was war schwer?
Wann ist uns vielleicht die Luft ausgegangen?
Alles, was war, dürfen wir jetzt Gott sagen.

Bußakt 
1. Kind:
Manchmal waren wir mutlos oder haben zu schnell aufgegeben.
Herr, erbarme dich.

2. Kind:
Manchmal waren wir nicht freundlich zueinander.
Christus, erbarme dich.

3. Kind:
Manchmal war uns alles zu viel.
Herr, erbarme dich.

Pfarrer:
Guter Gott, du kennst uns. Du liebst uns.
Sei jetzt bei uns und begleite uns in die Ferien. Amen.


Geschichte (Kind): Das Schlauchboot am See 
Ein paar Kinder fahren mit einem Schlauchboot auf den See hinaus. Am Anfang ist alles toll – sie lachen und haben Spaß.
Doch plötzlich merken sie: Die Luft im Boot wird weniger. Ein Kind sagt: „Wir schaffen das nicht!“ Ein anderes sagt: „Doch! Zusammen geht es!“ Also paddeln sie gemeinsam weiter. Es ist anstrengend, aber sie geben nicht auf. Am Ende kommen sie sicher ans Ufer. Da sagen sie: „Allein hätte ich das nie geschafft!“
Und sie merken: Nicht das perfekte Boot hat geholfen, sondern dass sie zusammengehalten haben. Und vielleicht war auch Gott bei ihnen.

Lied: Halte zu mir, guter Gott

Evangelium: Mk 4,35–41 (Kinderbibel mit kurzer Einführung)
Auch Jesus war einmal mit seinen Freunden im Boot und plötzlich kam ein Sturm. 

Kurzpredigt
Stellt euch vor: Jesus sitzt mit seinen Freunden im Boot. Plötzlich kommt ein Sturm. Die Wellen sind hoch. Alle haben Angst.
Und Jesus? Er schläft. Die Freunde wecken ihn: „Jesus, hilf uns!“
Und Jesus macht den Sturm ruhig. Dann sagt er: „Habt keine Angst. Ich bin ja bei euch.“ Das ist auch für uns wichtig: Manchmal ist unser Leben ruhig. Manchmal wird es schwierig.
Aber: Jesus ist immer bei uns. Wir sind nie allein im Boot.
Für die Ferien heißt das: Egal, wo du bist – Gott ist bei dir.
Und wenn du Angst hast, darfst du sagen: „Lieber Gott, hilf mir!“
Und er hört dich.

Fürbitten:

1. Kind: Für alle Kinder, die sich manchmal allein fühlen.

2. Kind: Für alle, die viel geschafft haben.

3. Kind: Für unsere Freundschaften

4. Kind: Für alle, die Angst haben.

5. Kind: Für schöne und erholsame Ferien.

6. Für unsere Familien.

Gabenbereitung: Wenn das Brot, das wir teilen
Sanctus: Heilig, heilig 
Während der Kommunion: Instrumental

Text nach der Kommunion: Kind
Manchmal fühlt sich unser Leben an wie ein Boot: mal ist alles ruhig – und mal wird es wackelig. Aber du bist nie allein: Gott ist bei dir. Er sagt: „Hab keine Angst. Ich bin bei dir.“

Segen: Pfarrer
Gott segne dich in deinen Ferien: Er schenke dir Freude und Zeit zum Spielen. Er helfe dir, dich zu erholen. Er sei bei immer bei dir.
So segne dich der gute Gott: der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Schlusslied: Jeder Tag ist ein Geschenk

[image: ]Eventuell nach dem Segenslied:
 Symbol: Wellenbewegung mit Tüchern
 Jedes Kind faltet in der Religionsstunde ein Schiff und hält darauf einen Ferienwunsch fest. Die farbenfrohen Schiffe werden gesammelt. Beim Auszug aus der Kirche darf sich jedes Kind ein Schiff mitnehmen.
 „Ich wünsche dir schöne Ferien“ ausdrucken, Schiffe falten und nach dem Gottesdienst austeilen.
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